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funden. Es i t er wün chenswert, beim Ausgraben von Heiz
Kellern und bei  on tigem Tiefgraben auf den Kirchhöfen auf das Vor
Rommen olcher Begräbni  e geachtet wird In der ie igen rop tei
 ind, nicht irre, auch un ap te bei der Anlage elner Zentral  2  2
heizung ähnliche arge gefunden, und uin Neukirchen in der Wiedingharde
pwurde ein u m alg Qus Eichenholz ausgegraben, 10 der Platz für
den Kopf auch nur ausgeklinkt W  —

Bei dem Tiefgraben wurde hier uin Hoyer auch der atti che der
irche, der ich 11it an eimn älte ten Teil der E, Schiff Uund Chor, indet,
bloßgelegt. Beim Graben in der and  ich,‚ daß man bei Erbauung
der Seitenkapellen den a  1  en Qarunter en la  en
Sturmjluten, wie die oben erwähnte v0  — (  ahre 1362 (de andrenh),
werden mit veranlaßt haben, daß die hier auf der We tkü te,

 ich o weit wie möglich voLl über chwemmungen 3u  chützen, nach und
nach aufgefüllt worden In

In einer le e von Retern raf In der Re zwi chen hor
und Schiff der 11 auf eln Wa  erloch mit Wa  erquelle, worin
 ich eine größere Anzahl von and Iũ  chickte einige
Scherben das Schleswig  Hol teini che Mu eum Vaterländi cher
umer in Kiel; von orther wurde mir mitgeteilt, daß die Scherben . h
mittelalterlich  eien, jedenfalls lägen alle weir bor dem 11  Qu

Eine päter gefundene Scherbe zeigte infache Verzierung, während
 ämtliche  rüher gefundenen ohne eine Daren Bei einem e u
im S  eswiger Altertums  Mu eum mir, daß die Scherben mit den
bei den Ausgrabungen auf der „Oldenbu  00 gefundenen viel Ahnlichkeit
haben

Der ar der en 1 St Margarethen.
Von Pa tor en  Iin Margarethen.

In dem Protokoll de Kirch piel chreibers Wilhken ammann von
1639 finde  ich folgende Eintragung

„Anno 1639, den Oetobris iß wi chen dem Erbarn, Vor
nehmen Undt Kun terfarnen Jürgen Heidtmannen, BuUur
gern Uundt Bildthower 9or Wil ter an einem, und dem
ochk Erbarn und Wollg Clauß Lowhen Reimers n andern
De  C, eln Handell un Contraet vollentagen und ge chlaten worden, In
mathen, 10 olgett

Idt eL Jürgen Heidtmann vor  ich Uundt  ine Erven
 ich verredet und verplichtet, geda  em Lowhken Undt e  en
Erven eln nies I van reinem guden und drögen en und

noch auf die Grund teine,  o auch beim Chau  eebau ami  timmt auch
der auf dem Reichsarchiy in Kopenhagen befindliche Bericht von Pa tor
elraeus QAus Hoyer, wonach die unterge  gen Anflodkir  E eits
Ruttebü egen habe CT die Anflod-Kirche vergleichen Niel en,
Oidemoder (Avia ipen is) Kjobenhaon 1869, 21
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reinem Schnitzwerke, nach Proportion, Form und Schnitzwerch alß dat
Altar tho Beydenflet in der Kerhken anitzo iß Uund uthwie et, 15
hoch und 8½ Vothe re tho machen undt derge talt tho verferdigen,
dat  olch werch  y Uundt weder von der hohen Obrigkeit,
noch von Predigern Undt anderen re el tern undt Bieder

mi fuge und wahrheitsgrunde oder ge traffet Der-
den gRonne oder möge. orby tedo die e e  eden Uundt un acht tho
lemende iß, dat de Pilers run un dat apen am den Qun
Qrin gehowen werden  chölen Worvor ehm Uundt  inen
Erven gedachter Lowhen oder en Tven in C Einhunder
Rthlr Uundt den e ellen we undt entrichten undt
will, 1orup Jürgen Heidtmann oc bereits wintig Rthlr Uundt ein
Vettes ee am enner halven Tonnen eten, O amen tho
gerechnet, empfangen De re ter Gelder all he
unfeilbar empfangen, Den dat werck gentzlich verferdige und I1hier
un der Kerchen Upge ettet Ei Jedoch all idt Qus Lowhe 0P  ine
unko ten van der eL hieher Aalen aten Solches 58 verplichtet
 ich Jürgen Heidtmann hiemit vol  ich Uundt  ine Erven vorerwehnter
nahten UpP er tkünftigen O tern des herannahenden 1640 Jahres un

 tre li tho levern, by Vorpandige ner weg— Uundt unbeweglichen
frie ten Erff und CL

Es andelt  ich hier um den T der alten, Im Jahre 1500 —
bauten und 1784 vieder abgebrochenen 25 In  einen einzelnen Teilen
i t die er alte Altar noch A t o  ändig erhalten; ogar die Unden
„Piler“ und die Wappen mit dem pringenden Löwen ind vorhanden.
Die Haupt tüche ind rings um den etzigen Altar An den Prediger tühlen
und der Treppen  dung angebracht So finden  ich rechts von!
Altar das Abendmahl, as Pa  ah und als größeres Stüch die Aufer tehung,
und un der Sündenfall, I aacks pferung und als größeres tück die
Kreuzigung, gegenüber We teingang agegen die Verkündigung und
die Geburt

Es ind die elben Stüche, wie  ie  ich Beidenflethe Altar finden
Sie werden gewi auch uin der elben Reihenfolge angebracht gewe en  ein,
 o daß al o die Aufer tehung un den Auf atz mmt, während die Kreuzi 

das Mittelfe einnimmt
Der Beidenflether i t von hervorragender önheit, das wert

voll te erR der Holz chni  un t In der Wil termar ch Mit dem St
Margar  ener hat nicht den leichen el ter Nach Haupt) i t

Die Bau und Kun tden  Gdler der Provinz Schleswig Hol tein 4.
Kiel 1888, 439 Der erfa  er wei unter 503)
auch hin auf den leichen Gegen tand der Schnitztafeln Am be ten geraten
 ei noch der Sündenfall Er etzt die Arbeit 5„Um 1650 Bei näherem
erglei der einzelnen Tafeln rkhennt man doch, daß Jürgen Heidtmann
 ich nicht  eine eruühmte Vorlage gebunden hat, in der
Kreuzigung
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1636—37 angefertigt. Er muß damals  chon allgemein gefallen Aben,
eln St Margarethener für eine 11 den elben rT ehnt

Leider gat Mei ter Jürgen Heitmann  ein berühmtes Vorbild nicht ganz
erreicht, und die kun tver tändigen Leute, die „Prediger und anderen
redlichen Mei ter und Biedermänner“ berden wohl mit einiger Nach icht
geurteilt en Immerhin galt aber für wert, die Stelle des
0  en, QAus Zeit  tammenden 3 treten, der wahr cheinlich chon
der 1500 abgebrochenen, im QAi Elradefle der Elbe gelegenen
Kirche angehörte.

Qus Lowhe gehörte elnem der vornehm ten und begütert ten
In der tterndorfer Duchtalteinge e  enen Ge chlechter Iim Kirch piel.

 aß einen Hof von über 28 orgen  chwer ten Mar  n Die
Familie i t eUute ausge torben.

Uber den Bau des Vorbyer Kicchtums 1642/43.
Mitgeteilt von Chr & o ck, Lehrer In Bohnert.

Der Kirchturm un orby hat Im Laufe der Jahrhunderte viele
We  9  d  E des 1  Als erfahren. Bei Braunius und Hogenberg zeig
580 die 1  E, dies alte Wahrzeichen der Schiffer, einen tarken, hohen
Turm mit vier eitigem Helm Am 10 Juli 1595 verbrannte die er Kirch 
turm durch Blitz chlag 1642  chritt man u Neubau ennes ähnlichen
Turmes mit Schindeldach, für den zweimal uin den für tlichen Kirchen
Schleswig Hol teins kolle  ter War. Ein Qn türzte Februar
1718 die Turm pitze hernieder, wobei das Kirchendach be chädigt wurde.

erhie der Urm eln Satteldach QAus Ziegeln. Als im Jahre
1808 ehr baufällig Dar, mu teilwei e abgetragen werden. Die
Aallgemeine Jahre ieß ennen Neubau nicht Man barg
de Turm tumpf mit der ganzen 1 unter dem leichen, Troten Ziegel
dach 1894 hat man ol dem e tende der 1 von Grund auf einen
neuen Uurm ge chaffen, 41 hoch, den nterbau QAus Fel en, das
Doch von Quem Schiefer. über den Kirchturmbau Im 17 Jahrhundert
ringt das 0 Kirchenrechnungsbu elne Ko tenrechnung Sie lg
nach tehend:

** „Rechnung der Kirchen orby
de annis 1642, 1643, 1644 1645,

gehalten 1646 im Juni.
126Ao 1641 i t Iim Vorrhat geblieben bey pa tore (vnd bey dem Sel praeposito* 900

Vff Ih Durchlaucht befehl Von den Kirchen
1423M den für tenthumben 3u zwehyen mahlen colligiret

— General uperintendent Jacobus Fabricius der Jüngere,
Apr 1645, der zugleich Prop t der rop tei Gottorp


